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Wanderspur führt nach Köstenberg 
Naturschützer beginnen das Jahr gemütlich im tiefen Frankenwald 
 

Elbersreuth/Köstenberg: Die Ortsgruppe Frankenwald Ost des BUND 
Naturschutz in Bayern e.V. wanderte mit einem dutzend Wanderern 
von Elbersreuth nach Köstenberg. Während der Wanderung wurden 
Spuren und Fährten von Wildtieren erklärt. Diese sogenannten 
Trittsiegel verraten nicht nur das Tier, dass diese Spuren hinterlassen 
hat, sondern lassen auch Rückschlüsse auf Alter oder Geschlecht zu. 
Säugetiere werden je nachdem, auf welchem Teil des Fußes sie gehen, 
unterschieden in Sohlen-, Zehen- oder Zehenspitzengänger. Ein 
typischer Sohlengänger ist der Dachs, zu den Zehengängern gehört 
dagegen der Fuchs und als typische Zehenspitzengänger gelten 
Schalenwild, also Reh- und Rotwild. Am Gasthaus Frankenwald in 
Köstenberg angekommen fiel noch eine ganz andere Art von Wildtier 
auf: Gegenüber an der Scheune sind mehrere Geweihe angenagelt, 
eines davon mit dem korkenzieherartigen Gehörn einer Antilope. Eine 
wahre Seltenheit im Frankenwald. Es konnte auch nicht geklärt 
werden, wie eine solche Jagdtrophäe den Weg in den tiefen 
Frankenwald gefunden hat. Die anschließende Einkehr bei Kaffee und 

 



hausgemachtem Stollen, sowie auch deftiger Brotzeit rundete die 
gesellige Wanderung und den Jahresauftakt der Naturschützer ab.  
 

 
Bild: Frankenwald-Antilopen gibt es zwar nicht, ein Gehörn allerdings 
ziert die Scheune genau gegenüber dem Eingang zum Gasthaus 
Frankenwald in Köstenberg. 
 

 
Bild: Die gemütliche Wirtsstube ist, wie jedes Jahr, mit einem ganz 
besonderen Weihnachtsbaum geschmückt. Dieser befindet sich an der 
Decke und verleiht dem Raum ein ganz besonders schönes Ambiente. 
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